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In einfachen Worten

Menschen mit einer Behinderung oder auch sehr 

alte Menschen brauchen bei einigen Dingen Hilfe. 

Betreuer helfen diesen Menschen besonders bei 

Papierkram oder Geldangelegenheiten. 

Viele Betreuer helfen, weil sie gerne helfen.  

Geld bekommen sie nur wenig für die Hilfe. 

Aber es werden noch mehr Menschen gebraucht, 

die helfen und eine Betreuung übernehmen. 

Bei Fragen können sie sich an den 

Betreuungsverein der AWO wenden.

nicht.“ Groß bedauert, dass Menschen mit Behin-
derung in der Gesellschaft zu wenig sichtbar sind. 
„Das war früher noch anders.“ „Menschen wie 
Herrn Groß brauchen wir viel mehr“, sagt Torsten 
Rittscher, Leiter des Betreuungsvereins Münster. 
Der Bedarf an Betreuer*innen steige stetig, wäh-
rend immer weniger Menschen sich engagie-
ren möchten. Die beiden Betreuungsvereine der 
AWO im Unterbezirk bieten Ehrenamtler*innen 
Informationen und eine Einführung in die Arbeit. 
Zudem erhalten diese professionelle Beratung, 
Unterstützung, Begleitung und kostenlose Weiter-
bildungsangebote. Und sie sind über den Verein 
haftpflichtversichert. Als Aufwandentschädigung 
zahlt das zuständige Amtsgericht 400 Euro pro 
Jahr und betreuter Person. Maximal zehn Perso-
nen darf ein Ehrenamtlichechen betreuen, meist 
sei es aber nur eine Person, weiß Vereinsbetreue-
rin Gerlinde Bensmann. 

Michael Groß fühlt sich beim Betreuungsverein 
gut aufgehoben: „Ich habe regelmäßig Kontakt zu 
Frau Bensmann und kann mich mit allen Fragen 
an sie wenden.“ Ein bis zweimal im Monat wird 
er sich künftig mit seinem Klienten treffen. Hinzu 
komme etwa ein Abend Papierkram im Monat, 
schätzt er und wirbt auch bei anderen, eine 
Betreuung zu übernehmen – und zwar nicht nur 
aus Altruismus: „Viele Menschen haben das Hel-
fen-Wollen in sich. Aber es wurde uns irgendwie 
abgewöhnt. Mir bringt das auch wichtige Erfah-
rungen: Ich lerne neue Seiten an mir kennen und 
schätzen, zum Beispiel Menschen unvoreinge-
nommen gegenüberzutreten.“ 
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Menschen betreuen die 
beiden Betreuungsvereine 
in Bocholt und Münster, 

davon rund 475 
mithilfe von Ehren-

amtlichen. 

Seit rund drei Wochen betreut Michael Groß 
einen Anfang-50-Jährigen mit einer geistigen 
Behinderung. Er kümmert sich um Finanzen, um 
Anträge beim Landschaftsverband oder um Medi-
kamente – Dinge, die diese Person aufgrund ihrer 
Behinderung nicht allein schafft. Aber auch mal 
ein offenes Ohr zu haben und sich um die Anlie-
gen des Betroffenen zu kümmern, gehört 
dazu.

Der 66-Jährige ist einer von über 
360 Ehrenamtlichen, die die beiden 
Betreuungsvereine im Unterbe-
zirk Münsterland-Recklinghausen 
organisieren und beraten. „Meist 
handelt es ich um Angehörige“, 
erklärt Britta Steinhoff, Leiterin des 
Betreuungsvereins in Bocholt. „Wenn sich 
aber niemand aus dem familiären Umfeld fin-
det, suchen wir in bevorzugt Ehrenamtler*innen.“ 
Bei Menschen mit Behinderung oder Älteren, die 
etwa aufgrund einer Demenzerkrankung nicht 
mehr im Vollbesitz ihrer geistigen Fähigkeiten 
sind, sei dies meist sehr gut möglich. Komplizier-
ter werde es oft bei Personen mit psychischen 
oder Suchterkrankungen, bei denen eine gewisse 
sozialpädagogische oder psychologische Ausbil-
dung erforderlich sein kann, so Steinhoff. Solche 
Betreuungen würden dann von den entsprechend 
ausgebildeten Hauptamtlichen des Betreuungs-
vereins übernommen; vier sind es in Bocholt, acht 
in Münster, die sowohl als Betreuende als auch als 

Ansprechpartner*in für die Ehrenamtlichen fun-
gieren. Vorkenntnisse wurden von Michael Groß 
nicht verlangt. Wie bei allen Betreuer*innen war 
allerdings Voraussetzung, dass keine Schulden 
oder Vorstrafen vorhanden sind. Der Rentner hat 
als selbstständiger Maschinenbauingenieur frü-
her gut verdient und „viele gute Leute“ kennen-
gerlernt. Jetzt wolle er etwas zurückgeben: „Ich 
wohne in einer familiären, netten und freundli-
chen Nachbarschaft. Aber wenn es darum geht, 
sich dauerhaft um jemanden zu kümmern, zie-
hen sich Menschen oft zurück. Das gefällt mir 
nicht.“ Demokratie heiße für ihn Teilhabe – auch 
für diejenigen, die nicht aus eigener Kraft teilha-
ben können. 

Groß suchte deshalb im Internet nach Möglich-
keiten, sich ehrenamtlich um jemanden zu küm-
mern, und ist dabei auf den Betreuungsverein der 
AWO in Münster gestoßen. „Ich bin da mit offe-
nen Armen empfangen worden“, erinnert er sich. 
Vereinsbetreuerin Gerlinde Bensmann lud ihn zu 
einem Kennenlerngespräch ein. Und nachdem 
sie ein paar Wochen später einen geeigneten Fall 
hatte, gab es ein erstes Treffen im Wohnheim der 
Westfalenfleiß GmbH. Das Tochterunternehmen 
von AWO und Lebenshilfe betreibt in Münster 
verschiedene Werkstätten und Wohnformen für 

Menschen mit Behinderung oder psychischer 
Erkrankung. 

Ein bisschen unsicher sei er vor dem 
Treffen schon gewesen, berich-
tet Michael Groß, was sich aber 
als unbegründet erwies: „Es war 
schön zu erfahren, dass man einen 

guten Umgang miteinander fin-
den kann. Die Person hat verstan-

den, worum es geht, und kann gut zum 
Ausdruck bringen, was sie möchte und was 

Elke Utecht war lange 
Jahre Betreuerin in 
Münster.

INFO
Betreuungsverein Bocholt

Britta Steinhoff

Kreuzstraße 16 

46395 Bocholt

Tel.: 02871 2394560 

Betreuungsverein Münster

Torsten Rittscher

Gasselstiege 33 

48159 Münster

Tel. 0251 2704711

Michael Groß (r.) und Vereinsbetreuerin 
Gerlinde Bensmann (l.).
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Anzeigenformate und -preise

1/1 Seite (Umschlag)	 990,00 EUR

1/2 Seite quer / hoch	 590,00 EUR

1/3 Seite quer / hoch	 475,00 EUR

1/5 Seite quer / hoch	 310,00 EUR

	 Alle Preise zzgl. 19% MwSt. 

S ➤ 	 Satzspiegel

A ➤	 angeschnittene 	
	 Formate

	 Alle Angaben 		
	 in mm (Breite x Höhe)

1/1 Seite
S ➤ 200 x 236
A ➤ 228 x 286

1/3 Seite hoch
S ➤ 75 x 238

A ➤ nicht möglich

1/2 Seite hoch
S ➤ 105 x 238
A ➤ 108 x 286

1/2 Seite quer
S ➤ 225 x 130
A ➤ 228 x 133

1/3 Seite quer
S ➤ 200 x 80

A ➤ nicht möglich

1/5 Seite hoch
S ➤ 75 x 119

A ➤ nicht möglich

Rabatt

Anzeigenschaltung im gleichen Kalenderjahr:

2. Anzeige	    5 %

3. Anzeige	  10 %

4. Anzeige	  15 %

Anzeigen

1/5 Seite quer
S ➤ 119 x 75

A ➤ nicht möglich
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Verteilungsgebiet
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Isselburg

Bocholt

Reken

Coesfeld
Havixbeck

Dülmen

Haltern

Münster

Marl

Herten

Gladbeck

Recklinghausen

Datteln

  Oer-Erken-

schwick

Dorsten

Gronau Emsdetten

Rheine

Altenberge

Greven

Lengerich

Lotte

Mettingen
 Wester-
kappeln

Borken

KREIS BORKEN

KREIS STEINFURT

KREIS COESFELD

KREIS

RECKLINGHAUSEN

Steinfurt

Nordwalde

MÜNSTER

Lüdinghausen

Olfen

Ascheberg

Senden

Lienen

Rhede

Ibbenbüren

Gescher

Heiden

Castrop-Rauxel

Velen

Waltrop



AWO Unterbezirk Münsterland-Recklinghausen

z.H. Sandra Schubert

Clemensstraße 2-4

45699 Herten

Anzeigenbuchung per Fax: 
02366 1091-90

 Firma

 Ansprechpartner

 Straße

 PLZ / Ort

 Telefon

 E-Mail

Ort / Datum

Anzeigenformat / Einzelpreis * 

	 1/1 Seite (Umschlag) 	 990,00 EUR

	 1/2 Seite	 590,00 EUR

	 1/3 Seite	 475,00 EUR

	 1/5 Seite	 310,00 EUR

Ausgabe/n *

	 01 / 2023

	 02 / 2023

	 03 / 2023

	 04 / 2023

* bitte ankreuzen. Alle Preise zzgl. 19% MwSt.

Unterschrift

(je Anzeigenmotiv bitte ein Formular ausfüllen)
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